
Predigttext: Psalm 88 (NeÜ, überarbeitet) 

1 Ein Psalmlied der Nachkommen Korachs. Dem Chorleiter. Zu singen auf 
schwermütige Weise. Ein Lehrgedicht von Heman, dem Esrachiter. 
2 HERR, Gott, der mich rettet, Tag und Nacht schrei ich zu dir! 3 Lass mein Gebet 
zu dir kommen! Schenk meinem Rufen ein offenes Ohr! 
4 Mit Leid bin ich gesättigt, mein Leben ist nahe am Tod. 5 Ich werde schon zu 
den Toten gezählt. Ich bin wie ein Mann ohne Kraft. 6 Ich bin wie einer, der 
schon im Massengrab liegt, ein Erschlagener, an den du nicht mehr denkst. 
Deine Hilfe erreicht ihn nicht mehr. 7 Du hast mich in die tiefste Grube gelegt,  
in die finstersten Tiefen. 8 Schwer liegt dein Zorn auf mir, mit Wellen und Wogen 
drückst du mich nieder. ♪ 
9 Meine Freunde hast du von mir entfernt, sie wenden sich mit Abscheu von mir 
ab. Ich bin gefangen und kann nicht hinaus. 10 Vor lauter Elend werden meine 
Augen blind. Jeden Tag rufe ich zu dir, HERR, und strecke meine Hände nach dir 
aus. 11 Wirst du denn an den Toten Wunder tun? Werden denn die Gestorbenen 
auferstehen und dich loben? ♪  
12 Wird man im Grab von deiner Gnade erzählen, im Abgrund von deiner Treue?  
13 Werden in der Finsternis deine Wunder bekannt, und deine Gerechtigkeit im 
Land des Vergessens? 
14 Ich aber, HERR, ich schreie zu dir. Jeden Morgen erreicht dich mein Gebet. 
15 Warum, HERR, verabscheust du mich, verbirgst du dein Gesicht vor mir? 
16 Todkrank und elend von Jugend an ertrage ich starr deine Schrecken.  
17 Wie ein Feuer rast dein Zorn über mich hin, deine Schrecken vernichten mich. 
18 Wie tödliche Fluten dringen sie auf mich ein, von allen Seiten bin ich bedroht. 
19 Freunde und Nachbarn hast du mir entfremdet, mein einziger Vertrauter ist die 
Finsternis. 
 

 

 

 

Zusammenfassung der Predigt 

Einleitung: Wir finden in der Bibel direkt neben dem Lob auch die Klage. Der Psalm 88 
ist sogar ein reiner Klagepsalm ohne Lobpreis. Wir können aus ihm Folgendes lernen:  
 
1. Finsternis kann auch für einen Nachfolger Gottes lange dauern. 
Der Autor erlebt über lange Zeit Schweres. Er fühlt sich dabei von Gott verlassen, so-
gar abgelehnt. Solche Situationen kann es geben, auch wenn wir Jesus nachfolgen. 
Wir sehen: Die Bibel ist ehrlich und realistisch. Gott will dir nichts andrehen. 
 
2. In dunklen Zeiten kannst du viel über die Gnade lernen.  
Der Autor nimmt Gott ins Verhör und klagt ihn an: „Die Finsternis ist mein einziger 
Freund, nicht du." Es ist die Sprache eines Verzweifelten. Aber: Gott weiß, wie wir in 
Verzweiflung reden. Er will gerade dann unser Gott sein, weil er ein Gott der Gnade 
ist. Er will, dass wir unser ganzes Herz ehrlich vor ihm ausschütten. Deshalb stehen 
dieser Psalm und ähnliche Klagen in der Bibel. 
 
3. In dunklen Zeiten kannst du innerlich wachsen. 
Unsere Beziehung mit Gott gleicht immer wieder mal eine Handels-Beziehung: Ich 
folge Gott, damit er mir etwas gibt. Wenn ich aber eine Zeit lang nichts für mich be-
komme aus der Beziehung mit Gott, und dennoch an ihm bleibe, lerne ich, ihn um 
seiner selbst willen zu lieben. Wenn ich ihm meine Verzweiflung bringe und trotz-
dem bei ihm bleibe – das ist auch Anbetung. Ich wachse zu Gott hin. Mein Glaube 
gewinnt Stabilität.  
 
4. Die Finsternis ist trotz allem relativ. 
Der Autor, Heman, war Leiter einer großen Lobpreis-Gruppe unter König David. Seine Ab-
teilung hat auch Lobpreis-Psalmen verfasst. Daher: Sein Leiden war doch zeitlich begrenzt. 
Es war auch nicht die totale Finsternis. Denn die hat Jesus auf sich genommen; er wurde 
am Kreuz wirklich von Gott völlig verlassen. Deshalb versteht Jesus unsere Finsternis und 
ist bei uns, auch wenn wir das nicht fühlen. Er ist auferstanden, und deshalb hat unsere 
Finsternis nicht das letzte Wort. Das Ende wird Freude sein. 

 



 

 

Zur Vertiefung 

Kennst du Situationen, in denen Leid, Fragen und Verzweiflung dich so packen, dass du 
das Gefühl hast: Gott loben kann ich jetzt nicht? 
 
Was bedeutet es, dass ein Text wie Psalm 88 in der Bibel steht? 
 
Mache dir bewusst, dass Gott von dir keinen Zusammenriss will, kein Tun als ob alles ok 
wäre, auch kein Hocharbeiten zu ihm. Er will dein Herz mit allem, was darin ist! 
 
Hast du dein Herz schon einmal ehrlich vor Gott ausgeschüttet, mit allen Fragen, Ankla-
gen, Wut-Gefühlen …? 
 
Wenn es dir eine Hilfe ist: Schreibe deine Klage ehrlich auf, mit allen Emotionen, und 
klage sie Gott! 
 
Wenn du Jesus, den Gekreuzigten und Auferstandenen, anschaust – ändert das etwas an 
deiner Sicht auf deine Situation? Wenn ja, was? 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

Der Psalm ohne Lobpreis 
Psalm 88 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Buchcover  
Stefanie Helzel, Wenn Leid zum Himmel schreit. jOTA 2017. 
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Fragen oder Anregungen zur Predigt? 

andreas@feg-hochdorf.ch 

 


